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01 Worum es geht
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 Was heisst Föderalismus?
 Was leistet der Föderalismus?
 Wie entwickeln wir den Föderalismus 

weiter?



Föderalismus heisst Zusammenarbeit



02 Blick der 
Wissenschaft



Rahel Freiburghaus, M. A. / Lehrstuhl für Schweizer Politik 
Zürich, 17. Juni 2021 / auf Einladung von Regierungspräsidentin Jacqueline Fehr und Regierungsvizepräsident Ernst Stocker 

Föderalismus: Grundpfeiler, dynamische 
Entwicklungslinien und vielfältige Effekte

MK Föderalismus



Föderalismus: in «Sonntagsreden» gerne 
beschworen, aber der Bevölkerung bisweilen fremd?

Ausgang

«Wenn es den 1. August nicht 
gäbe, wann würden wir dann ein 

Höhenfeuer für unsere Demokratie 
und unseren Föderalismus 

entfachen? Dank Demokratie und 
Föderalismus entscheidet bei uns 
nicht eine Obrigkeit, sondern das 
Stimmvolk darüber, wie der Staat 

gestaltet ist. Demokratie
und Föderalismus prägen unsere 

Gemeinschaften zwischen 
Genfersee und Bodensee und von 

Basel bis Chiasso.»

Quellen [Direktzitat]: 1. August-Ansprache von Bundesrat Hans-Rudolf Merz (FDP/AR; 2004–2010), 1. August 2010 / [rechts]: Umfrage Link-Institut (2017).
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Autonomie, Souveränität,…

Ich weiss nicht / keine Antwort

sachfremde Antworten

Kantone

Einheit, Zusammenleben

Kantönligeist

Kompetenz- und Aufgabenteilung

Politisches System

Respekt regionaler Identitäten

Was bedeutet für Sie «Föderalismus» (in Prozent)?



Aufbau des Inputreferats
Agenda

1. Was macht Föderalismus aus? 

2. Wie hat sich der Schweizer Föderalismus seit der Bundesstaatsgründung
von 1848 entwickelt?

3. Wie wirkt Föderalismus? 

4. Fazit: Föderalismus – oft verkannte Dynamik, oft verkannte Stärken
und Ruf nach immerwährender Anpassung



bürgernahes, mehrstufiges und eng verflochtenes 
Gemeinwesen zwischen Autonomie und Mitwirkung I

Was Föderalismus ausmacht

Bundesebene:
oberste Bundesorgane

konstitutiver Gliedstaat 1:
Souveränität und Autonomie

im Rahmen der BV

konstitutiver Gliedstaat 2:
Souveränität und Autonomie

im Rahmen der BV

bürgernächste 
Einheiten

bürgernächste 
Einheiten

bürgernächste 
Einheiten

bürgernächste 
Einheiten

Autonomie im Rahmen
des kantonalen Rechts 

«vierte» Staatsebene:
interkantonale Vereinbarungen

konstitutiver Gliedstaat 3:
Souveränität und Autonomie

im Rahmen der BV

«vierte» Staatsebene:
interkantonales Konferenzgefüge



bürgernahes, mehrstufiges und eng verflochtenes
Gemeinwesen zwischen Autonomie und Mitwirkung II

Was Föderalismus ausmacht

Pfeiler I:
Autonomie («self-rule»)
• Jeder Staatsebene werden

eigene gesetzgeberische, 
administrative und fiskalische 
Selbstbestimmungsrechte
zuteil, um jede föderale Einheit 
bürgernah und kontextspezifisch 
auszugestalten

Pfeiler II:
Mitwirkung («shared rule»)
• Die nachgeordneten Staatsebenen 

beteiligen sich am politischen 
Willensbildungs- und 
Entscheidungsprozess der 
übergeordneten Staatsebene(n)

…föderale Machtbalance: 
Autonomie und Mitwirkung 
bedingen sich gegenseitig



Autonomie I: Organisationsautonomie als
Schlüssel vielfältiger «Partizipationslaboratorien»

Wie dynamisch sich Föderalismus entwickelt

Organisationsautonomie
(Art. 3 BV)
• «[…] grundsätzliche Autonomie 

der Kantone in der Gestaltung 
ihrer staatlichen Organisation
und ihrer ‹politischen› Verfahren,
d.h. der Verfahren, welche zu 
‹politischen Entscheidungen› 
führen» (Saladin 1984: 495)

Folge:
Die Organisationsautonomie bietet 

den Kantonen bzw. Gemeinden seit 
jeher die Chance, als vielfältige 
«Partizipationslaboratorien» zu 

funktionieren



Wie mitbestimmen?
Im Vergleich zur 
Bundesebene 
stärker ausgebaute 
direkte Demokratie 
in den Kantonen

Ex.:

Anm.: F = fakultativ; O = obligatorisch; V = Volk; – = nicht vorhanden (Stand: 31. Dezember 2018) / Quelle: Vatter (2020: 363).



Wer darf mitbestimmen?
Aktuelle Debatten
über die Erweiterung
des Kreises der 
Mitbestimmenden
in den Kantonen
und Gemeinden

Ex.:

Quellen: Swissinfo, 29. November 2020; Basler Zeitung, 3. Juni 2020; Luzerner Zeitung, 28. Dezember 2020; RR BE, 3. Mai 2021.   

(2020)

(2020)

(2020)

(2021)

https://www.swissinfo.ch/ger/abstimmung-kanton-genf_historisch--genf-erteilt-behinderten-das-stimmrecht/46192172
https://www.bazonline.ch/basler-grosser-rat-will-stimmrecht-fuer-auslaender-einfuehren-537843794039


Autonomie I: ungleiche Zentralisierung
Wie dynamisch sich Föderalismus entwickelt

Quellen: Mueller, Sean/Dardanelli, Paolo (2017). Kooperation, nicht Wettbewerb mit dem Bund. In Neue Zürcher Zeitung, 5. August 2017, S. 16 bzw. Dardanelli/Mueller (2019).



Mitwirkung: «demokratisierte» Einflusskanäle
führen zu neu ausgerichteter Interessenvertretung

Wie dynamisch sich Föderalismus entwickelt

«demokratisierte» Einflusskanäle
• Während «vertikale Föderalismus-

institutionen» (Vatter 2018, 2020) den 
Kantonsregierungen einst einen 
direkten Zugang zur Bundespolitik 
sicherten, brach jener zugunsten 
der kantonalen Stimm- und 
Wahlbevölkerung über die Zeit weg

Folge:
Die Kantone such(t)en nach neuen 

Formen der bundespolitischen 
Mitwirkung, die Strategien

der genuinen Interessenvertretung 
ähneln (Freiburghaus 2021)   



Wie bundespolitisch
mitwirken? Neue Formen 
der Interessenvertretung
am Beispiel kantonaler 
«Parolenfassungen» zu 
eidg. Abstimmungsvorlagen

Ex.:

Anm.: Dargestellt sind N = 445 publizierte Medienmitteilungen der 26 Kantonsregierungen und von 19 interkantonalen Konferenzen
zu den 190 eidgenössischen Abstimmungsvorlagen, die zwischen Januar 2000 und Juni 2021 zur Abstimmung gelangten / Quelle: Freiburghaus (2018, 2021).

https://www.zh.ch/de/news-uebersicht/medienmitteilungen/2021/05/regierungsrat-unterstuetzt-covid-19-gesetz.html
https://www.ge.ch/document/communique-presse-du-conseil-etat-du-5-mai-2021#extrait-24724
https://www.be.ch/portal/de/index/mediencenter/medienmitteilungen/suche.meldungNeu.html/portal/de/meldungen/mm/2021/05/20210505_1753_regierungsrat_unterstuetztdasco2-gesetzsowiedascovid-19-gesetzun


Überblick: vielfältige Effekte in drei Teilbereichen
Wie Föderalismus wirkt

ökonomische Effekte

geringere Einkommens-
ungleichheit (Feld et al. 2021)

höhere totale Faktorproduktivität 
(Voigt/Blume 2012) 

geringere Staatstätigkeit und -quote 
(Schaltegger 2001; Kirchgässner/Feld 2004)

höheres Wirtschaftswachstum
(Feld/Schaltegger 2017)

stärkere Nivellierung der regionalen 
Ungleichheiten (Feld/Schaltegger 2017)

kein negativer Effekt auf die 
Attraktivität für FDI (Feld/Schaltegger 2017)

gesellschaftliche Effekte

höhere Lebenszufriedenheit
(Frey/Stutzer 2000, 2002)

weniger Korruption
(Transparency International 2021)

höhere Steuerehrlichkeit
(Freille et al. 2007)

Förderung des Sozialkapitals, u.a. 
vitaleres Vereinsleben (Freitag 2006)

politische Effekte

responsivere, bürgerfreundlichere 
Verwaltung (Feld/Schaltegger 2017)

höhere Qualität der öffentlichen 
Leistungen (Feld/Schaltegger 2017)

höhere Demokratiequalität 
(Ladner/Keuffer 2016; Ladner et al. 2019)

höhere Wahrscheinlichkeit selbst-
initiierter Reformen (Keuffer 2018)

höhere Anpassungsfähigkeit in 
Krisenzeiten (Trein/Braun 2016; 

Freiburghaus et al. 2021)

Anm.: FDI = «foreign direct investments»



wirtschaftlich: geringere Einkommensungleichheit 
Wie Föderalismus wirkt

Quelle: Feld/Schaltegger (2017: 22) bzw. Feld et al. (2021).

empirischer Befund:
In einem Kanton, in dem Gemeinden im Durchschnitt 

3‘000 Einwohner:innen haben, führt eine Erhöhung der 
Einnahmedezentralisierung um 10 Prozentpunkte zu 
einer Reduktion des Einkommensanteils der obersten 

10 Prozent (nach Steuern) um rund einen Prozentpunkt

durchschnittliche 
Bevölkerungsgrösse

der Gemeinden



politisch: höhere Demokratiequalität
Wie Föderalismus wirkt

Anm.: Dargestellt wird Pearson’s r / Quelle: Ladner et al. (2019: 323) bzw. Ladner/Keuffer (2016).

empirischer Befund:
Lokale Autonomie ist mit vielen 
Facetten der Demokratiequalität 
positiv korreliert (u.a. individuelle 

Freiheitsrechte, Rechtsstaatlichkeit, 
Partizipationsmöglichkeiten)



gesellschaftlich: weniger Korruption
Wie Föderalismus wirkt

Quelle [Daten]: Eigene Abbildung basierend auf Transparency International (2021) und Ladner et al. (2019).

empirischer Befund:
Je ausgeprägter die lokale Autonomie 

in einem Land, desto tiefer das 
wahrgenommene Korruptionsniveau 

im öffentlichen Sektor 



Föderalismus: oft verkannte Dynamik, oft verkannte 
Stärken und Ruf nach immerwährender Anpassung

Fazit

Föderalismus ist nicht starr
• Der Blick auf historisch gewachsene 

Kantonsgrenzen verkennt die 
ausgeprägte Dynamik horizontaler
und vertikaler föderaler Prozesse

Föderalismus wirkt vielfältig
• Diskrepanz zwischen öffentlich-

medialem Diskurs und der empirisch 
orientierten Wirkungsforschung

aber: 
Föderalismus muss ständig neu 

geformt, gelebt und vermittelt 
werden. Politische Entscheidungs-

träger:innen, Medienschaffende, die 
Wissenschaft und die Bevölkerung 

stehen allesamt in der Pflicht 



03 Nationale Einheit 
dank Vielfalt
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These 1: Nationale Einheit dank Vielfalt

− Vielfalt hält dieses Land zusammen 
verhindert separatistischen Tendenzen

− Entscheide fallen möglichst nahe bei den 
Leuten. Mittelbeschaffung (Steuern) erfolgt 
dezentral  bewirkt hohe Akzeptanz

− Zürich hat nicht dieselben Probleme wie GR 
oder JU  z.B. Verkehr & Erschliessung

 Föderalismus heisst: suchen, ausprobieren, 
vergleichen, abwägen, voneinander lernen, 
miteinander reden, sich respektieren
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These 2: Ohne Föderalismus fehlte vieles 

 Kein Zürcher Verkehrs- und 
Tarifverbund (ZVV) mit zwei 
Durchgangsbahnhöfen

 Weniger kantonaler Einfluss bei
der Entwicklung des Flughafens

 Kein eigenständiges Bildungswesen 
von Volks- bis Hochschulen

 Kein innerkantonaler Finanzausgleich 
mit starken Gemeinden

 Keine Steuerhoheit der Gemeinden

Föderalismus ermöglicht den Kantonen und Gemeinden eigenständige, 
massgeschneiderte Lösungen. Ohne Föderalismus:



Kanton Zürich
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These 3: Unterschiede bereichern

− Bund, Kantone und Gemeinden haben unterschiedliche Aufgaben

− Bund hat z.B keine Vollzugsorgane und Vollzugskompetenzen (direkte Steuern)

− Härtefallprogramm als klassisches Beispiel für dezentralen Vollzug

− Föderalismus erlaubt regional massgeschneiderte Lösungen

− Innovationsfördernde Wettbewerbssituation (z.B. Steuern, Online-STE)

− Führt zu tiefer fiskalischer Belastung (internationaler Standortvorteil)

 Föderalismus fördert individuelle Stärken / Anwendungen / 
Nutzungen. Einheitlichkeit erlaubt Vergleichbarkeit, ist deswegen aber nicht besser, 
schneller, effizienter. Und auch nicht besser akzeptiert. Unterschiede bereichern.
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Fazit (I)
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Fazit (II)

Lebenswerteste Städte nach Pandemie gemäss «Economist»: Europäische Städte mit Verlusten
im Ranking, nur noch Zürich und Genf unter den Top Ten, unter anderem dank Gesundheitssystem.



04 Bürgernähe ist 
entscheidend 



Verband der Gemeindepräsidien
des Kantons Zürich

Föderalismus nach Corona    -

die Sicht der Gemeinden



Gemeinden – wichtige Pfeiler 
unseres Staatswesens und des 
Föderalismus

162 Gemeinden (von Volken mit 380 
Einwohnerinnen und Einwohnern bis 
zur Stadt Zürich mit 420‘000 
Einwohnern)

Einige tausend Behördenmitglieder mehrheitlich Miliz:
2016:    6‘700
2020:    5‘185  (Reduktion Behörden / personelle Ausstattung



Gemeinden setzen um
operativ, angepasst, 
bedürfnisgerecht



Massnahmen konkret





Adrian Vatter, 
Politikwissenschaftler
«Föderalismus ist ein 
Laboratorium»

Vatter 2014:
„Es handelt sich bei den Gemeinden 

NICHT um reine Vollzugsorgane, sondern 
um politisch eigenständig handelnde und 
historisch gewachsene Einheiten mit 
beträchtlichen Kompetenzen in einzelnen 
Politikfeldern und einem starken 
Zugehörigkeitsgefühl der Bevölkerung.“

Gemeinden sind keine Quantité négligeable



Grundlage Verfassung

1.Systematische Rechtssammlung
2.1 Staat - Volk - Behörden
3.10 Bundesverfassung
4.101 Bundesverfassung der Schweizerischen Eidgenossenschaft vom 18. April 1999
3. Abschnitt: Gemeinden
Art. 50
1 Die Gemeindeautonomie ist nach Massgabe des kantonalen Rechts 
gewährleistet.
2 Der Bund beachtet bei seinem Handeln die möglichen Auswirkungen auf 
die Gemeinden.
3 Er nimmt dabei Rücksicht auf die besondere Situation der Städte und der 
Agglomerationen sowie der Berggebiete.

https://www.fedlex.admin.ch/de/cc
https://www.fedlex.admin.ch/de/cc/internal-law/1
https://www.fedlex.admin.ch/de/cc/internal-law/10
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#tit_3/chap_1/sec_3
https://www.fedlex.admin.ch/eli/cc/1999/404/de#art_50


Grundlage Verfassung

Dem Volk werden auf Verlangen zur Abstimmung unterbreitet:  

a.2 Eine Volksabstimmung können verlangen:

a.    3000 Stimmberechtigte (Volksreferendum);
b.    12 politische Gemeinden, die Stadt Zürich oder die Stadt Winterthur  

(Gemeindereferendum);
c. 45 Mitglieder des Kantonsrates (Kantonsratsreferendum).

3 Die Volksabstimmung muss innert 60 Tagen nach der amtlichen Veröffentlichung des 
Kantonsratsbeschlusses schriftlich verlangt werden. Beim Kantonsratsreferendum beträgt die Frist 
14 Tage ab Beschluss des Rates.

4 Die Gemeinden bestimmen welches Organ des Referendum ergreifen kann.  Zürich und die 
Stadt Winterthur können nur mit Beschluss ihres Parlaments das Referendum alleine ergreifen.

KV Kanton Zürich Art 33



Im Zentrum steht nicht die Frage der Macht, 
sondern die Suche nach guten Lösungen

Kampagne
www.deine-
gemeinde-braucht-
dich.ch

http://www.deine-gemeinde-braucht-dich.ch/


Subsidiarität

Subsidiaritätsprinzip
Die Kompetenzen sind nach dem Subsidiaritätsprinzip auf Bund, 
Kantone und Gemeinden aufgeteilt.
Der Bund übernimmt nur die Aufgaben, welche die Kraft der 
Kantone übersteigen oder einer einheitlichen Regelung durch den 
Bund bedürfen.

Nach diesem Grundsatz darf eine Instanz auf der oberen 
politischen Stufe eine Aufgabe nicht übernehmen, wenn sie auf der 
unteren Stufe erledigt werden kann. Umgekehrt: Wenn eine 
Aufgabe die Kraft der Kantone übermässig strapaziert, sollten 
diese dabei von der übergeordneten Stufe – also dem Bund –
unterstützt werden.



Grundlage Verfassung



Herausforderungen 

- Gegenseitige Information
- Miteinbezug
- Überzeugungsarbeit
- Schnittstellen müssen Nahtstellen werden
- Klare Aufgabenteilung nach AKV (Aussage, 

Kompetenz, Verantwortung)



National / Kantonal

Gemeinsam sind wir stark  - aber dafür 
müssen wir auch etwas tun

Fazit 



05 Ein Lob aufs 
Labor
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Föderalismus ermöglicht passende und 
oft innovative Lösungen durch 

Kleinräumigkeit, Nähe und 
Pragmatismus.
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Den Föderalismus weiterentwickeln
− Aufgaben klar zuweisen, Zuständigkeiten klären
− Kompetenzen in Krisengesetzen (Epidemiengesetz) klar regeln
− von den Naturgefahren lernen: Parameter festlegen und Gefahrenkarte erstellen
− Krisengremien über die Staatsebenen hinweg organisieren
− Krisen zusammen mit Kantonen, Städten und Gemeinden üben
− Erkenntnisse aus den Evaluationen und der Wissenschaft gemeinsam umsetzen
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Innovationskraft und Agilität

Nachvollziehbarkeit und Kohärenz
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Fazit
− Der Föderalismus organisiert die Zusammenarbeit nach dem Prinzip «so niedrig 

wie möglich und so hoch wie nötig“
− Der Föderalismus ist eine leistungsfähige, bürgernahe und demokratische 

Staatsform.
− Der Föderalismus macht das Staatswesen innovativ, agil und resilient.
− Damit schafft der Föderalismus gleich selber die Voraussetzungen für seine 

Weiterentwicklung. 
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Die Schweiz bewältigt die Krise nicht 
trotz, sondern dank dem Föderalismus         

gut.



06 Fragen
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